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Nrbeiter-Sport
Lufiball

Siegel vom Sonntag , den 14. Oktober , 3. Fugballbezirk
Die Tabellenführer weiterhin in Front

1 . Gruppe
Der Svitzenführei Hagsseld überfährt Freie Turner Karlsruhe" 8 : 1 . Sagsfeld II — FT . Karlsruhe II 3 : 1 .

tm ' c*€ria ^ en^> muh Knielingen gegen Königsbach mit 2 : 3 un-
m>^ en . Knielingen II — Königsbach II 0 : 0.
« .^Ettlingen — Aue trennen sich nach 18 Minuten Spieldauer mit

Ettlingen II — Aue II 1 : 1 .
Ki, . ilkerdingen unterliegt gegen Südstadt Karlsruhe mit 3 : 4.

Erdingen II — Südstadt II 3 : 1 .
« eiertheim hat gegen Durlach mit 0 : 8 das Nachsehen .

2. Gruppe
„ Bulach erweist sich in der Begegnung gegen Hohenwettersbach
L' Aw bessere Elf . Mit 4 : 2 blieb Bulach erfolgreich, damit klar

Wrung kommend. Bulach II — Hohenwettersbach II 3 : 2.« iidstadt II a bezwingt Äuppurr mit 1 : 0 .
3. Gruppe

^ - Kk«i»st«inbach behauptet mit Energie den ersten Platz in der
hj^ ^wve . Wenn auch nur knapp beute der Sieg gelang , so ist er
fmr Mannschaft zu gönnen . 1 : 0 istdas Ergebnis für Kleinstein -

^ Kleinsteinbach II — Berghausen II 3 : 6.
»vöck verliert auf eigenem Gelände gegen Eggenstein mit 2 : 6 .

b, >Union meistert das Treffen gegen Grötzingen mit 5 : 1 . —
H — Grötzingen II 3 : 1 .

H.^ iack«r kann nur ein 4 : 2 - Ergebnis gegen Singen erzielen,^ «er ii _ Singen II 4 : 2.
4. Gruppe

Durmersheim setzt seinen Siegeszug gegen Forchheim mit 2 : 0
Durmersheim II — Forchheim 112 : 4 .

Zkünwinkel bezwingt Darlanden mit 7 : 2 . 2 . Mannsch . 8 : 0 .
Aureut beugt sich gegen Neuburgweier^nit 1 : 4.

tg, Mhlburg und Liedolsheim trennen sich mit einem 3 : 0 - Sieg
hzMhlburg . Müblburg II — Liedolsheim II 3 : 0.
s siputfl 2gd . — Aue 2gd . 1 : 8 . 3 . Mannschaften : Königsbach

^ Uhlburg 0 : 7.
Bezirk . Kickers Ludwigshafen — Sveyer 0 : 4 . Munden-

— Neuhofen 1 : 1 .
kt *: Bezirk. Neckarau — Feudenheim 7 : 3 . Seckenheim — Neu-

2 : 3. Evvelheim — Heidelberg 2 : 2.

Königsbach I — Knielingcn I 3 :2
t» pichst beiderseitig aufgeregtes Spiel . Königsbach gelingt es . bis
t«, j

°°»te etn Tor vorzulegen. Nach Wiederbeginn ist Königsbach wetter -
Vorteil und kann durch Verschulden des Knielinger Torwarts , der

Hü * ***“ ganz besonders schlechten Tag hatte , zwei weiter « Tore er-
v ; Knielingen strengt stch mächtig an , das Resultat zu verbessern , lin¬

de t jedoch auf der Gegeujeite eine ausmerksamc Verteidigung. Allgemein
war man der Ansicht, daß Knielingcn das Ehrentor versagt bliebe . Jedoch
drei Minuten vor Schluß konnte Knielingcn den ersten Treffer erzielen ,
dem sich in der nächsten Minute der zweite anrciht . Hätte sich Knielingen
früher besonnen , so hätte es bestimmt zum Ausgleich gereicht. F . F.

Ettlingen I — Aue I 0 :0
Ein Spiel , das unserer Bewegung keineswegs zu Ehre gereicht, wurde

hier vorgefiihrt und fand auch einen vorzeitigen Abschluß .
Grünwinkcl I — Daxlandcn l 7 :2 (1 : 1)

Zwar entspricht die Höhe des Sieges nicht ganz dem Spielverlauf,
denn bei einigermaßen besserem Verständnis des Darlander Sturmes
wäre bestimmt ein anderes Resultat zustande gekommen . Außerdem hatte
Daxlanden das Mißgeschick, durch tragische Umstände gleich nach Halbzeit
seinen besten Spieler zu verlieren, der infolge ungewolltem Zusammen- '
prall auf die ganze zweite Hälfte ausscheidcn mußte . Trotzdem die Dar¬
lander Elf dadurch ihrer Hauptstütze beraubt war und das Treffen schon
1 :5 zu seine » Ungunsten ftand , hielten sie das Spiel weiter offen . Ja es
gelang ihr sogar mit nur 10 Mann zeitweise das Grünwinkler Heiligtum
stark zu gefährden . Nur der Unentschlossenheit des Daxlandcr Sturmes
ist es zuzuschreibc» , daß das Resultat nicht verbessert werden konnte . Das
zweite für Daxlanden erzielte Tor war eine Prachtlcistung . Ausschlag¬
gebend war die bessere Ausnützung der Torgelegenheiten von seiten Grün¬
winkcl . — 2 . Mannschaften 8 :0 für Grünwinkcl.

Grün-Weiß Mühlburg I — Liedolsheim I 3 :0
Auch bei dem heutigen Treffen / bewies Liedolsheim erneut , daß es an

Spiclstäikc keiner Mannschaft innerhalb seiner Gruppe nachsteht. Bis 10
Minuten vor Schluß war der Ausgang des Spieles ungewiß. Erst kurz
vor Beendigung kann Mühlburg, das in den ersten Minuten in Führung
gehen konnte , 2 weitere Treffer erzielen und damit den Sieg sicherstellen.

Spöck I — Eggcnstcin I 0 :2 (0 :2)
In Spöck ging ein anständiges Spiel vom Stapel . Schon bei Halb¬

zeit führte Eggcnstcin mit 2 :0 . Nach Seitenwechsel ließen die Spöcker
keinen Erfolg mehr zu und so wurde ein gutes Spiel beendigt . T. E.

-j-lad & u ichon
Sparmarten^

ÄMWtoferf
Nürnberg M

Wilferdingen I — Svdstadt Karlsruhe I 3 :4 (2 :0)
Mit dem Anstoß von Wilferdingen beginnt ein äußerst schnelles Tempo.

Nach verteiltem Fcldspiel bricht der Halblinke von Wilferdingen durch und
erzielt für leinen Verein hie Führung. Beide Mannschaften zeigen stch

heute besonders Ächußsreudig , aber alles gcht neben oder über da» Tor.
Kurz vor Halbzeit ist es wiederum der gleiche Spieler , der die zik weit
aufgerllckte Südstadtverteidigung überrumpelt und Nr. 2 etnsendet . Pause.
Nach Wiederanspiel gelingt eS Südstadt innerhalb weniger Minuten den
Ausgleich herzustellen . Uneinigkeit , innerhalb der Wilserdinger Mannschaft ,
verhilst Südstadt zum 3. Tor , dem sofort das 4. folgte. Wilferdingen wacht
wieder aus und kann, infolge schlechter Torwartabwehr ein Tor aufholen.
Die weiteren Anstrengungen von Wilferdingen bleiben erfolglos. Die
Durchführung des Spieles war vorbildlich . Schiedsrichter gut . 2. Mann-
schäften 3 :1 für Wilferdingen. F . L.

A .S .B . Bulach I — Hohenwettersbach I 4 :2
Ein wichtiges Treffen, denn mit obigem Steg bleibt Bulach weiterhin

in Führung. Das Spiel selbst war flott, nur manchmal etwas hart , doch
immer im Rahmen. Die erste Halbzeit konnte am besten gesallen . Der
Kamps war in dieser Periode gleichwertig . Bulach war vor dem Tor
glücklicher und konnte dreimal einsenden . Trotz flinkem Spiel von H . im
Sturm blieben diesen jedoch Erfolge aus . Nachdem nach der Paus« von
beiden Parteien je ein Mann den Platz verlassen mutzte, war das Spiel
nicht mehr so interessant , da nicht mehr so systematisch gespielt wurde .
Der Schiedsrichter leitete sicher und korrekt. ©. ®T

SpBg . Sudstadt Ha — A .S .B . Rüppurr I 1 :0 (1 :0) abgebrochen
Die Rüppurrer Mannschaft , welche in letzter Zeit durch ihre erzielten

Resultate überraschte , weilte aus dem Südstadlplatz zu Gast. Rüppurr
durch Ersatz geschwächt, verlor außerdem durch Verletzung von 2 Mann
und war dadurch im Nachteil . Südstadt erzielte kurz nach Beginn das
einzige Tor des Tages . Rüppurr spielt ziemlich hart , und kurz vor Schluß
führt eine Elfmeterentscheidung zu Tätlichkeiten seitens Rüppurr, wodurch
der Schiedsrichter zum Spielabbruch gezwungen war. O. L .

F .C Union I — Grötzingen I 5 :1
Union fertigt sicher auf eigenem Gelände Grötzingen ab , welch« in

letzter Zeit zu einer beachtlichen Form ausgelaufen stnd. Nachdem in der
ersten Hälfte am Sieg von U . zu zweifeln war, wurde die Sache gegen
Ende der zweiten Hälfte sichergestellt. Grötzingen hatte sich tapfer gewehrt
und war deshalb der Kamps von Anfang bis Schluß spannend und in¬
teressant . , G . G .

Turnspiele
Raffballspiele 3. Bezirk

Hagsseld kann gegen Karlsruhe aus eigenem Platze ein Un¬
entschieden erzielen , mit 1 : 1 Toren trennten sich beide Mannschaf¬
ten nach schön durchgeführtem Spiel .

Eine schwere Niederlage muhte Blankenloch gegen Rintheim
einstecken. 1 : 16 Toren lautet das Endresultat .

Breiten muh von Niefern auf eigenem Platze eine 0 : 5 -
Niederlage einstecken. R . F.

Hagsfeld I — Karlsruhe I 1 :1 (0 :1)
Die 1. Halbzeit verlies in verteiltem Feldspiel, schuf manch brenzlicheSituationen , beiderseits ohne Erfolg. Kurz vor Schluß derselben gelanges Karlsruhe, überraschend einzusenden . Die 2. Hälft « brachte ein flottes

Spiel , zuerst verteilt, dann leichte Ueberlegenheit von Karlsruhe. Der
Drang nach Toren bleibt ungestillt . Hagsseld kommt immer mehr ans ,kann aber , infolge Versagens einzelner Stürmer , zu keinem Erfolg kom¬
men . Wieder wechselvollcs Spiel , manch schöne Momente werden geschaf¬
fen . ohne zu Toren zu kommen . Bei einem Vorstoß HagsfeldS gelingtes dem Benjamin der Mannschaft , nachdem er vorher eine Gelegenbeit
versäumte , auszugleichen . Bis zum Schluß wird beiderseits nichts mehr
erreicht. Beiderseitiges Reklamieren gegenüber dem Schiedsrichter , der
gerecht leitete, mutz im Interesse unserer Sache in Zukunft unterbleiben .Das Spiel , von einigen Schwächen abgesehen , war befriedigend . H . M.

ENN ANDERE SAGEN :
„ Meine Zigarette iß unübertrefflkhD,
ße iß die edeyte, von allen die beße

”
so sind das unbeweisbare Behaup¬
tungen . Sie dienen nicht dazu,das
Vertrauen in die Glaubwürdigkeit"

Per deutschen Zigaretten - Reklame
tu stärken.

‘Die beste Cigarette

c.Jl%

finden Sie die *o/fende/s/e

d54 Cigarette , V-* io - mild -blumig
</7Pr r

ÜJir sagen nicht zu viel !
PIE BESTE

54 Cu '
p
' PETTE IST

WIR SAGEN dagegen in unseren Anzeigen :

,

OVERSTOLZ
ift die meißgeraucljte aller deutfcljen,
Zigaretten>.

Das ist eine Tatsache , die sich an
Hand der amtlichen Steuerzahlen

Jederzeit nachprüfen lässt .
Was wir über die Qualität defo

'

OVERSTOLZ?
bekannt geben , hat der Raucher
durch, sein » eigenes Urteil bestä¬
tigt

'
, denn seine Wahl hat sie zur

„meiftgerauchtenT
Zigarette Deutschlands gemacht *

^Wahrheit in der Reklame ”
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